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Lebensversicherung bei Kriegsgefahr

Eingesandt
Ueber diese gerade in dem gegenwärtigen Augenblick so außerordent

lich bedeutungsvoll gewordene Frage schreibt die Berliner Börsenzeitung
in ihrer Abendausgabe Nr 225 vom 17 Mai folgendes In der Ueber
nahme der Kriegsgefahr zu festen Prämien Seiten der Lebensversicherung
Anstalten liegt eine eben so große Gefahr für diese selbst als sür die
Versicherten da es an jeder nur einigermaßen verläßlichen statistischen
Unterlage fehlt die Prämien im Voraus festzustellen Selbst wenn man
die Erfahrungen der letzten Kriege benutzen wollte würden dieselben keinerlei
Anhalt gewähren da das Verhältniß der Todten viel zu sehr von Ver
hältnissen abhängig ist die niemals in den Kreis der Berechnungen gezo
gen werden können Deshalb liegt es ebenso nahe daß die Prämie für
die Kriegsgefahr viel zu hoch bemessen wird und den Versicherten über
Gebühr belastet als daß sie sich obgleich im Voraus anscheinend hoch
gegriffen doch als zu niedrig erweist und die Gesellschaft der Gefahr aus
setzt nicht nur in Betreff der übernommenen Kriegsversicherungen son
dern hinsichtlich aller ihrer Versicherten ihren Verbindlichkeiten nicht nach
kommen zu können Gleichwohl ist nicht zu verkennen daß es bei den
gegenwärtigen politischen Verhältnissen und bei der ausgedehnten Benutzung
die die Lebensversicherung in den letzten Jahren auch von Personen der
jüngeren Altersklassen gefunden hat um so Wünschenswerther erscheint
daß die Auszahlung der Versicherungssumme auch für den Fall daß die
versicherte Person das Leben infolge ihrer Betheiligung an Kriegsdiensten
verliert in möglichst sicherer Weise gewährleistet wird je ausgedehnter in
einem Lande die allgemeine Wehrpflicht ist Diese Erwägungen haben
wie uns mitgetheilt wird die Lebensverficherungs Gesellschast zu
Leipzig veranlaßt die Bildung eines Vereins zu gegenseitiger Deckung
der Kriegsgefahr unter ihren Versicherten anzuregen dergestalt daß sich
die Mitglieder dieses Vereins unter einander die Auszahlung der vollen
versicherten Summe gewährleisten insoweit dieselbe nicht durch die Reserve
der gedachten Gesellschaft gedeckt wird In dieser Weise wird die große
Gefahr die in der Uebernahme der Kriegsgefahr zu festen Prämien liegt
umgangen Die Bedingungen dieser Gesellschaft sind für die Bildung
eines solchen Vereins in so fern besonders günstig als durch den Eintritt
ihrer Versicherten in den Militärdienst die Gültigkeit der Versicherung
nicht beeinträchtigt wird sondern nur in dem Falle daß der Versicherte
in Folge seiner Theilnahme an kriegerischen Ereignissen den Tod finden
sollte statt der Versicherungssumme die volle für die Versicherung ange
sammelte Reserve herausgezahlt wird die Versicherung mithin nicht nur
für den Fall eines natürlichen Todes während des Militärdienstes sondern
auch nach Beendigung desselben in unveränderter Kraft und Geltung bleibt

Vermischte Nachrichten

Unter dem Titel Die italienische Armee in ihrer Orga
nisation Stärke Uniformirung Ausrüstung und Bewaffnung im Jahre
1866 ist in der Königl Geheimen Ober Hofbuchdruckerei R v Decker
eine 48 Seiten starke Broschüre erschienen Dieselbe bespricht 1 das
eigentliche Heer 2 die Truppen für den Sicherheitsdienst im Lande
3 die Gesammtstreitkräste und ihr Verhältniß zu einander wie zu den
Hülfsquellen des Staates und die italienische Kriegsmarine Ein der
Rubrik 3 beigefügter Anhang beschäftigt sich mit Namen und Zusammen
setzung der Infanterie Brigaden und Bersaglieri Regimenter und Benen
nung der Kavallerie Regimenter Von den beiden vorhandenen Tabellen
gewährt die erste einen Ueberblick über die Gefammtstärke der Streitkräste
im Frieden und im Kriege die zweite über das Marinematerial Die
italienische Armee zählt im Friedensstande im Ganzen 195,335 Mann
davon sind 186,84V Kombattanten Die Zahl der Pferde beträgt 26,454
die der Geschütze 329 Im Kriegsstande erhöht sich diese Zahl auf
456,095 Mann davon 440,794 Kombattanten mit 36,197 Pferden und
480 Geschützen Es ist wie der Verfasser bemerkt in dieser Berechnung

die Stärke der Administrationstruppen und Branchen nicht nachzuweisen
gewesen da ihre Aufstellung zum großen Theile nicht organisationsmäßig
feststeht In runder Summe ist die Gef ammtmacht mit 522,000 Mann
zu berechnen darunter 472,000 Mann Infanterie 23,000 Mann Kaval
lerie und 27,000 Mann Artillerie und technische Truppen Das Verhältniß
der einzelnen Waffengattungen stellt sich nach den Kombattantenzahlen deö
Kriegsetats in folgender Weise Ins Linien 227,840 leichte 24,560 zu
sammen 252,400 83,9 pEt Kavallerie schwere und leichte 16,876
5,4 pCt Feld und Festungs Artillerie 23,680 7,9 pCt technische
Truppen 8370 2,8 pEt Auf 1000 Kombattanten kommen 1,5 Geschütze
auf 1000 Mann schwere Kavallerie 3,4 Geschütze reitende Artillerie
Bei der Infanterie kommt auf je 7 8 bei der Kavallerie auf je 7 Mann
1 Unteroffizier bei ersterer auf je 43 bei letzterer auf je 29 Mann 1 Offi
zier bei der Feld Artillerie ergeben sich pro Geschütz 4 Unteroffiziere
auf 1 i/z Geschütze 1 Offizier Die Generalität umfaßt 5 Generale
65 General Lieutenants und 93 General Majors das Kriegs Mini
sterium 73 Offiziere der Generalstab 1 General 60 Stabsoffiziere
139 Hauptleute und Lieutenants Die Adjutanten und Ordonanz Offi
ziere des Königs und der Königl Prinzen 77 Offiziere die Kommando
stäbe der Territorial Departements Divisionen und Bezirke 465 Offi
ziere Die Höhe des Militärbudgets ergiebt sich nach dem Voranschlage
pro 1866 auf 186,835,000 Frcs 49,4 Mill Thlr welche sich zu der
Gesammteinnahme des Staates ca 490 Mill Frs wie 1 2,6 38 pCt,
zur Gefammtausgabe ca 700 Mill wie 1 3,6 verhalten Auf den
Kopf der Bevölkerung kommen vom Militairbudget 8 Frs während
1 Mann des Friedensetats von 1865 im Durchschnitt auf 763 Frs
Kosten kommt Das Marine Personal umsaßt zusammen 23,162
Mann davon für den Seedienst sttivs 19,028 Mann zur Märine
gehörig von attivs Central Verwaltung Marine Jngenieurwesen Gene
ral Kommissariat c 4,134 Mann Der Stab umfaßt 2 Admirale
3 Vice Admirale 13 Contre Admirale 22 Eapitains zur See 39 Fre
gatten Capitains 154 Lieutenants zur See 60 Unter Lieutenants
43 Anaräi marina 61 Steuerleute 37 Kaplane und 5 aggregirte Offi
ziere Das Marine Material besteht aus 71 Schiffen mit 25,820
Pferdekräften und 1198 Geschützen Von diesen Schiffen sind armirt
32 mit 10,310 Pferdekr und 478 Gesch abgerüstet aber disponibel
24 mit 9W0 Pferdekr und 513 Gesch und im Bau begriffen 15 mit
6280 Pferdekr und 207 Gesch Der Gattung nach sind 24 Panzerschiffe
23 Schraubenschiffe und 24 Rad Dampfer Das allgemeine Geschütz ist
das gezogene 40 Pfd analog dem prenß 30pfd und etwa 11 pCt sind
80pfd analog dem preuß 68Pfd an modernen schweren Schiffsge
schützen sind nur einzelne vorhanden z B gezogene 300 pfd Armstrong
und 1 amerikanisches 11 zölliges Dalgreen Geschütz

Konzentration der Milch und beschleunigte Rahm
erzeugung Antonin Prandtl in München erörtert warum eine wei
tere Eindicknng der Milch auf weniger als ein Fünftheil nicht bewirkt
werden kann ohne eine Geschmacksveränderung und eine Einbuße der
wesentlichsten Eigenschaften der Milch herbeizuführen Er hat deshalb
seine Aufmerksamkeit der Haltbarkeit der auf ein Fünftheil eingedickten
Milch zugewendet und beschreibt ein Verfahren durch welches nach dem
entsprechenden Verdünnen mit Wasser noch eine allen billigen Anforderun
gen vollkommen entsprechende Milch gewonnen wurde welche bei ruhigem
Verweilen wie in frischem Zustande einen festen häutigen Rahm auswarf
während die unterstehende Flüssigkeit an Transparenz und wässerigem
Ansehen gewann Er glaubt deshalb daß die Erzeugung dieses Produktes
im Großen auf Gütern von hinlänglicher Milchproduktion oder durch
eigens für diesen Zweck arbeitende und die Milch der Umgegend verwer
thende Etablissements ein rentables Geschäft abgeben werde da die dafür
erforderlichen banlichen Einrichtungen und Apparate nur die Aufwendung
verhältnißmäßig geringer Mittel erheischen würden Er erklärt sich bereit
über deren Anlage u s w weiteren Aufschluß zu geben Eine andere
für die Milchwirthschaft nicht weniger interessante Aufgabe ist die beschleu
nigte Rahmerzeugung Die Vortheile welche deren Ermöglichnng bieten



würde liegen gleichfalls auf der Hand Man wird mit einer in demsel
ben Verhältniß geringeren Inventur an Geschirr u s w ausreichen als
man die Rahmerzeugung beschleunigt Der Zeitgewinn wird sich außer
dem der Haltbarkeit des Rahmens hinzuaddiren Die Butter wird fri
scher und haltbarer aussallen und ebenso wäre die damit gegebene Mög
lichkeit der gleichzeitigen Erzeugung von süßem Käse ein wesentlicher Vor
theil Unter den angestellten Versuchen bewährte sich gleichfalls ein Mittel
für den beabsichtigten Zweck in überaus zufriedenstellender Weise Es ist
dieses die Verwendung der Centrisngalkrast für die beschleunigte Rahmer
zeugung Vergleicht man genau den Kostenpunkt bei der gewöhnlichen
Art der Nahmerzeugung mit ihrem Milchkeller Bassin Wasser und gro
ßem Inventar an kupfernen blechernen thönernen und hölzernen Gesä
ßen mit denjenigen der neuen Betriebsart so würde man nach des Verf
Ansicht bei Milchwirthschaften von nur einigermaßen größerem Umfange
etwa 300 Maaß Milch täglich unter Anwendung dieses Verfahrens zu einem
für das neue Verfahren sehr günstig sprechenden Resultat gelangen Eine
dem Zweck in jeder Weise ausreichende Centrisugalmaschine wird ohne
Motor auf etwa 12V Fl veranschlagt und da auf irgend namhaften
Gütern sich bereits für Dreschmaschinen u s w ein Göpelwerk Lokomobile
oder dergleichen vorfinde oder im gegeritheiligen Falle doch deren Anschaf
fung ohnehin für diese Zwecke wünfchenswerth sei so könne die Beschaf
fung des erforderlichen Motors nicht schwer in die Rechnung fallen
zumal man selbst für einen umfangreicheren Betrieb nach dem neuen
Verfahren mit einem Kraftaufwand von etwa einer Viertel Pferdekraft
vollkommen ausreichen werde

Das Eentral Blatt der Abgaben Gewerbe und
Handels Gefetzgebung und Verwaltung Nr 1t vom 12 Mai
enthält unter Statistik der Abgaben Gewerbe und Handels Verwal
tung Abrechnung provisorische über die gemeinschaftliche Einnahme an
Rübenzuckersteuer in der Zeit vom 1 Januar bis Ende August 1865
und vom 1 September bis 31 December 1865 Die in den Vereins
staaten vorhandenen 268 aktiven Rübenzuckerfabriken verarbeiteten in der
ersten Periode an Rübenmengen 18,416,672 Etr 32 Pfd Der Betrag
der Rübenzuckersteuer einschließlich der Defekte und nach Abzug der Resti
tutionen bezifferte sich auf 4,399,565 Thlr 6 Sgr 16 Pf Die Be
völkerung in den Vereinsstaaten betrug 34,913,564 Seelen Auf Preußen
kamen 197 Fabriken mit 12,767,674 Ctr Rüben In der zweiten Periode
waren 295 Rübenzuckerfabriken aktiv Sie verarbeiteten 25,695,694 Ctr
Rüben für welche eine Steuer einschließlich der Defekte und so weiter
von 6,265,449 Thlr 17 Sgr 3 Ps entrichtet wurde Die Bevölkerung
war bis auf 36,152,824 Seelen gestiegen Auf Preußen kamen 213
Fabriken mit 18,527,976 Ctr Rüben Eine Beilage zu dieser Nummer
enthält eine vergleichende Hauptübersicht der in den Jahren 1845
bis 1864 im Zollvereine jährlich aufgekommenen Einnahme von auslän
dischem Zucker und Shrup so wie an Rübenzuckersteuer und der für aus
geführten Zucker gewährten Vergütungen Hiernach hat die Summe des
Eingangszolles von den verschiedenen Zuckern Brot und Hut
Kandis Zucker Farm Rohzucker und vom Shrup im Jahre 1845
7,686,689 Thlr im Jahre 1855 4,743,156 Thlr und im Jahre 1864
1,311,435 Thlr betragen Die Einnahme an Rübenzuckersteuer ergab
1845 194,526 Thlr 1855 3,934,931 Thlr und 1864 16 650,681 Thlr
Die Vergütungen für ausgeführten Zucker bezifferten sich 1845 auf 457,684
Thlr 1855 auf 656,816 Thlr und 1864 auf 384,291 Thlr Die Bevöl
kerung betrug 1845 28,499,566 1855 32,559,161 und 1864 34,676,533
Seelen An Erträgen für den Kopf der Bevölkerung ergaben sich 1845
7 g Sgr 1855 7, Sgr und 1864 9,zg Sgr

Die Zinkfabrikation schreibt man der Düsseld Ztg ist
in steter Zunahme begriffen und werden die Rheinprovinz sowie Westfalen
in nicht zu ferner Zeit Schlesien in dieser Hinsicht erreicht haben Die
bedeutendste Produktion hat die Aktien Gesellschaft für Zinkfabrikation in
Stolberg und in Westfalen so wie die aus belgischen Aktionairen gebildete
Gesellschaft Altenberg zu Moresnet bei Eupen die jüngst bei Gelegenheit
der Besprechung des sogenannten neutralen Gebietes in öffentlichen Blät
tern genannt worden ist Auf der Zinkhütte zu Moresnet wurden 1864
aus 665,536 Centnern roher Erze 428,919 Ctr roher Galmei dargestellt
und dann aus 82,465 Etrn die an Ort und Stelle verhüttet wurden
33,754 Ctr Rohzink gewonnen Die Gesellschaft hat Gruben in der
Gegend von Bensberg erworben die in den letzten Jahren stark ausge
beutet wurden Im Jahre 1861 wurden im Kreise Mühlheim 56,244 Ctr

Bleierze und 266,298 Ctr Zinkerze gewonnen Im Jahre 1864 ist die
Produktion gestiegen Es wurden in den rechtsrheinischen Theilen des
Oberbergamtsbezirkes Bonn auf 36 Gruben mit einer Gesammtbelegschast
von 2236 Arbeitern 716,867 Ctr Blende im Werthe von 361,546 Thlr
gewonnen gegen 632,662 Ctr im Werthe von 261,374 Thlr im Jahre
1863 An dieser Produktion Partizipiren vorzugsweise die Reviere Deutz
mit 367,179 Ctr oder 51,3 pCt Uukel mit 58,489 Ctr oder 8,2 pCt
Bensberg gehört zum Reviere Deutz und kommt die Mehrzahl der Blende
förderung auf die Gruben der Altenberger Gesellschaft obgleich auch die
Gesellschaft Saturn in Cöln in der Nähe von Bensberg und Owerath
einige Gruben hat Die bedeutendste Blendeförderung des Revieres Deutz
hatten die Gruben Blücher mit 125,656 Ctr Lüderich mit 85,711 Ctr
Bercelius mit 44,666 Ctr Apfel mit 43,666 Ctr Leopold von Buch
mit 17,367 Ctr Washington mit 17,366 Ctr Castor und Pollux mit
11,961 Ctr Weiß mit 11,816 Ctr Der Durchschnittswerth des Cent
ners Blende stieg von 14 Sgr 16,44 Pf im Vorjahre anf 19 Sgr
11 Pf in 1864

Künstliche Befruchtung der Cerealien Das Hoibrenck
fche Befruchtungsverfahren welches in Frankreich zuerst von einer Kaiser
lichen Kommission als etwas ganz Epochemachendes den Landwirthen
ungeheure Vortheile Bietendes empfohlen wurde ist nun endlich dort auch
für das erkannt worden für was es in Deutschland gehalten wird näm
lich für Humbug Die von dem Minister für Landwirthschaft ernannte
Kommission hat im vergangenen Jahre mit dem Hoibrenck schen Verfahren
Versuche auf Weizen Roggen Gerste und Hafer in verschiedenen Theilen
des Landes angestellt und erklärt in ihrem Berichte an den Minister als
Resultat der zahlreichen Experimente daß auf eine Verwirklichung der
Versprechungen des Herrn Hoibienck betreffend die künstliche Befruchtung
der Getreidearten verzichtet werden muß Damit wäre denn über die
bei ihrem Bekanntwerden so hoch gepriesene Methode endgültig der Stab
gebrochen

Baumscheeren Eine neue Baumfcheere mit horizontaler
Feder und die Cornu Scheere mit ruhender Feder werden in den Jllustr
Monatsheften 1866 4 Hft von Lncas empfohlen Der Preis der erste
ren ist 1 fl 36 kr der der letzteren 3 fl 18 36 kr und sind beide
vom pomol Institut zu Reutlingen zu beziehen

Ratten Vertilgung In der pharmaceutischen Central
halle wird folgendes einfache Mittel zur Vertilgung der Ratten empfoh
len Man nehme gepulverten Ghps und entwässere ihn unter Erhitzen
in einem kupfernen oder eisernen Kessel bis eine Probe in einem trocke
nen Reagensgläschen erhitzt keinen Wasserbeschlag an dem oberen Theile
des Gläschens ansetzt Diesen gebrannten Gyps vermischt man mit einem
gleichen Volumen trockenen Weizenmehls und parfümirt das Gemisch gut
mit Auisöl Das Gemisch bewahrt man in trockenen Blechbüchsen auf
Man setzt davon auf thönernen Tellern unter die Schweineställe oder an
sonstige passende Orte und stellt womöglich in der Nähe eine Schüssel
mit Wasser auf Die Ratten welche begierig von dem Gypsgemisch fres
sen und dann von dem Wasser saufen erzeugen in ihrem Magen einen
Ghpskuchen der nicht verdauet wird und woran die Thiere sterben

Chronik der Stadt Halle

Nachrichten aus Halle

Von hier aus ist folgende Veröffentlichung ergangen Im
Angesicht der ernsten Sorgen und Gefahren welche gegenwärtig unser
Vaterland im vollsten Maße beschäftigen hat unterzeichnetes Präsidium
der diesjährigen 25 Versammlung Deutscher Philologen und
Schulmänner sich überzeugt daß die auf den Herbst in Halle beab
sichtigte Zusammenkunft voraussichtlich in den ungünstigsten Zeitpunkt
fallen würde Wir haben daher als unabweisbar erachtet die Versamm
lung auszusetzen und in Erwartung einer besseren Zukunft zu vertagen

Halle den 16 Mai 1866
Präsidium der 2S Versammlung Deutscher Philologen

und Schulmänner
Bernhards Bergk Kramer
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Beobachtungen der kg meteorologischen Station
zu Halle

25 Mai 1866

Stunde
Lustdruck

Par Lin
Dunst

spannung

Par Lin

Relative
Feuchtigkeit

Procente

Lustwärme
R Grade Wind Wetter

Mrg 6 334,18 2,47 78 5 2 N0 heiter 3

Mitt 2 333,06 2,35 36 13,9 M0 zieml heiter 4
Abd 10 332,04 1,41 S7 8 5 voll heiter

Mttel 333,09 2,08 57 9,2 heiter 2

Der Luftdruck ist aus 0 R reducirt

Telegraphische Witterungsberichte
25 Mai

Beobachtungszeit

Stunde Ort

Baro
meter
Pariser
Linien

Tempe
ratur
Rsau
mur

Wind
Allgemeine

Himmelsansicht

SMrg

iMrg

Paris
Haparanda

Memel
Berlin
Münster
Torgau
Ratibor
Trier

Auswärtige Stationen
334 3
336,9

7,0
1 6

MO sehr stark
M schwach

sehr trübe
bedeckt

Preußi
337,7
336,5
335 2
334,1
328,9
329,9

5 7
4,4
7,2
3,9
5 2
3 8

e Stationen
N sehr schwach
N0 lebhast
NO schwach
O schwach

sehr schwach

0 stark

heiter
heiter
heiter
ganz heiter
heiler
heiter

Fremdenliste
Angekommene Fremde vom 24 bis 25 Mai

Kaufmann Reinholdt a Magdeburg Hr Rentier Wedekind a

Herausgeber Prof vr Hertzberg

Stadt Zürich
Nordhausen

Goldener Ring Hr Archidiaconus Dr Höpsner nebst Tochter a Danzig Hr Pro
fessor Laube und Fräulein Mudlack a Berlin Hr Versicher Jnspector Degner
a Frankfurt a/M Hr stuä meS Schade a Göttingen Die Hrn Kauft Rehn
a Leipzig und Ramke a Hamburg

Goldener Löwe Frau Leebe a Antwerpen Hr Student Schellkopf a Würtemberg
Die Hrn Kauft Kleestadt und Rathe a Berlin und Middelschulde a Herdecke

Stadt Hamburg Hr Rittergutsbesitzer Baron v Werthern a Wiche Hr Ober
amtmann Hoch a Ober Röblingen Hr Lieutenant Herschenz a Erfurt Die
Hrn Kauft Weber a Magdeburg Range a Dorimuud Buschmann a Lohne
b/Bremen und Plade a Neheim

Mente s Hötel Hr Rittmeister Freiherr v Wattsdorf a Wiesenburg Hr Dr Hundt
nebst Gemahlin a Mühlhausen Frau Rechnungsräthin Pipper a Stein Oelsa
Die Hrn Revisoren Hofsmann a Berlin und Trapp a Erfurt Hr Fabrikant
Schiiller a Liften b/Naumburg Hr Ingenieur Jäger a Speyer Die Hrn
Kauft Völker nebst Gemahlin a Stettin Sachsenröder a Bremen Silberstein
und Kolbe a Berlin und Rosener a Magdeburg

Zum schwarzen Bär Hr Förster Weber a Kaisershagen b/Mühlhausen Hr Revier
förster Schreiber a Sollstedt

Zum blauen Hecht Hr Opernsänger Hoffbauer a Düsseldorf Hr Fabrikant Simon
a Arnstadt Hr Oeconom Herrmann a Mühlingen

Amtliche städtische Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Gestohlen ist zu Unterwerschen ein Pferd vierjähriger Per

cheron Rappe mit Stern Unter Verwarnung vor dem Ankauf wird
sofortige Anzeige eines etwa versuchten Verkaufs zur Pflicht gemacht im
Unterlassungsfalle würde die Bestrafung wegen Hehlerei eintreten

Halle den 25 Mai 1866 Die Polizei Verwaltung

Entreprise
Die Lieferung von 77 Schachtruthen Pflaster

kies zur Pflasterung der Merseburger Chaussee
bei Halle soll auf dem Wege der Submission an
den Mindestfordernden vergeben werden

Unternehmungslustige ersuche ich mir ihre Of
ferten bis zum

Donnerstag den 31 Mai o
Morgens II Uhr

einzureichen und können die Bedingungen von
heute ab in meinem Geschäftszimmer eingesehen
werden

Halle den 25 Mai 1866
Der Kreisbaumeister Wolff

Die am 28 d Mts in den Pulverweiden
anstehende Auction wird aufgehoben Elfte

Holz Auetion
Montag den 28 d Mts Nachmittags 2 Uhr

soll Leipzigerstraße Nr eine Partie
sehr gutes Nutz und Brennholz
Bretter u f tv öffentlich meistbietend ver
steigert werden

Zu verkaufen eine Waschmaschine und
kleingehacktes Brennholz Harz 48

Herren Kleider und Damen Jacken werden
gewaschen n rep v A Nölte kl Ulrichsstr 24

Feinstes
Weizen Roggen Mehl Klek und schöne Hirse
Hausbackenbrod billigst bei

Thieme Rannische Straße 3

Bekanntmachungen
Ein gutes gemachtes Bett u ein Kleiderschrank

sind zu soliden Preisen zu verkaufen
Lindenstraße 5 1 Tr

Eine neumilchende Ziege verkauft Harz 29

Alte Kronleuchter werden zu kaufen gesucht
gr Ulrichsstraße 42

Mein Sarg Magazin
empfehle ich bei vorkommendem Bedarf zur ge
neigten Berücksichtigung

Ed Menzel Tischlermeister
alte Promenade 2V

Gesucht wird zum sof Antritt ein ordentl
zuverlässiges Mädchen Martinsgasse 2V 1 Tr

Tüchtige Mädchen mit guten Attesten sucht
bei h Gehalt Frau Schulz Breitestraße 37

Gesuckt wird ein ordentl kräft Mädchm
für einige Nachm in d Woche Leipzigerstraße 86

Gesucht wird zum 1 Juli ein erfahrenes
Kindermädchen Königsstraße 15 1 Tr

Ein Mädchen in gesetzten Jahren wird zur
alleinigen Führung der Wirthschaft sofort zu mie
then gesucht Graseweg 15

Mädchen welche unentgeltlich das Schneidern
erlernen wollen können sich melden Hospitalplatz 9

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen
und Scheuern Näheres Scharrngasse 9ti

Von Montag den 28 Mai ab kann
wieder alle Tage Wäsche getrocknet gebleicht und
Betten gesonnt werden
im Pfälzer Schießgraben auf der Wiese

Ein militairfreier Mensch vom Lande mit
guten Zeugnissen sucht sofort eine Stelle als
Hausknecht oder sonstige Arbeit Zu erfragen

kl Klausstraße 5 im Hofe eine Treppe

Eine Frau in mittleren Jahren sticht zur
selbstständigen Führung der Wirthschaft oder zur
Stütze der Hausfrau so bald als möglich ein Un
terkommen Zu erfragen bei der
Frau Oberlehrer Leban Bahnhofsstraße 4

Fraiser und Kreisfägefchneider
werden gebraucht bei

F A Kircher in Giebichenstein
Anst Schlafstellen kl Schlamm 9
Logis mit Kost Landwehrstraße 5 1 Tr

Logis und Kost kl Ulrichsstraße 22 2 Tr

Schlafstelle für Schuhmacher Schmeerstraße 24

Schlafstellen mit Kost Brunoswarte 6 par

Drei Schlafstellen mit Kost offen
Magdeburger Chaussee 2

Logis und Kost Leipzigerstraße 44 2 Tr
Anst Schlafstell en Zapfcnslraße 4
Anst Schlafstellen mit Kost Geiststraße 19

Schlafstelle offen kühler Brunnen 2 x rt
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Bibeln und Testamente
der britischen und ausländischen Melgesellschast

zu haben beiNiekara Buch und Kunsthandlung in Halle a/S Barfüßerstraße Nr 14
M Die Bibeln sind ohne Apokryphen

5

Deutsche Bibel 12 Leinwand Perlschrift j
Leder Taschenformat
in f Ldrb m Goldschn 1

kl 8 Par St Leder Petit

8 Corpusgr 8 Cicerogepr Leder Goldschn Cicero
4 Par St Ledertuch Mittel

in feinem Lederband mit Goldschn Mittel

Deutsch N T M Ps 32 P St Leinwand Nonp
in f Ld m Goldschn Nonp

12 Leinwand Petit
in f Leder Goldschn Petit

8 Leinwand Cicero
in f Ld Goldschn Cicero

4 in feinem Leder mit Goldschn
Deutsche Psalmen 32 Leinwand Goldschn Nonp

12 Petit

5

8 Cicero

Deutscheu Hebräische Bibel A T 2 Bde kl 8 Lederbd
Pentateuch 5 B Mose 8 Lederbd

LA

9 6

20 5

10
15
25

1 12 K

3 20
5 10

3

8

12
0 4

18
1 17 6

2

3

1

io

Deutsche u Hebräische Psalmen 12 Lederbd
Englische Bibel 16 P St Diammxl gepr Leder Goldschn

24 pesrl gepr Leder Goldschn
kl 8 onpsreil Lederband

gepr Leder Goldschn
Million Lederband

gepr Kalblederband
Englisches N Test m Ps 48 gepr Leder Goldschn

24 Xon Goldschn
Französische Bibel Martin kl 8 Leder

fein Leder Goldschn
Französisches N Test m Ps Martin 32 Goldschn
Griechisches N Test 32 gepr Leder mit Goldschn
Griechisches u Deutsches N Test 12 gepr Leder m Goldschn
Hebräische Bibel A Test 8 Leder

u Deutsche Bibel A T 2 Bde kl 8 Lederband
Hebräisches N T 24 Leder
Hebräische Psalmen 32 Leder

Italienische Bibel vioä Ui 8 Lederband
Lateinisches N T keaa m Ps 32 Leinwand

fein Leder Goldschn
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12 6

8 6

9 6
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20

1 5

5
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i

22 6

8
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i
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10

Allgemeiner Spar und Vorschuß Verein zu Halle aD
Die gegenwärtigen Zeitverhältnisse mit ihrem lähmenden Einflüsse auf den gesammten Geschäfts

verkehr haben auch unser so segensreich wirkendes Institut nicht unberührt gelassen und uns zu

folgenden Maßnahmen genöthigt1 Neue Vorschüsse unter Bürgschaft können nur so weit gewährt werden als die Kassen

verhältnisse es gestattenGesuche um kleinere Vorschüsse müssen vor denen um größere berücksichtigt werden

ß 51 des Statuts2 Neue Vorschüsse auf Mitglieder Guthaben können nur bis zu 50 des letzteren

gewährt werden3 Bei Gesuchen um Prolongation müssen vorläufig mindestens 2V /y Rückzahlung geleistet

werden4 Die laufenden Credits sind vorläufig um 5V /g gekündigt worden
5 Die Zinsen für sämmtliche Darlehne sind incl provis auf 10 r a normirt
6 Die Zinsen für Spar Einlagen werden vom 1 Juni a c ab von 4

auf 3 erhöht wenn innerhalb der nächsten drei Monate von
Seiten des Einlegers eine Kündigung nicht erfolgt

7 Den Creditoren in laufender Rechnung werden statt der bisherigen
3 /o vom 1 Juni a c ab Ä /o gewährt

Indem wir unsern geehrten Mitgliedern und Geschäftsfreunden hiervon Kenntniß geben bitten
wir dieselben diese bedauerlichen Einschränkungen unseres Geschäftsverkehrs als für das fernere
Gedeihen unseres Instituts und für die jetzigen Verhältnisse als unumgänglich nothwendig anzu

erkennenDas Direktorium Die Verwaltungsraths Vorsitzenden
Dr Beeck C Meher G Lindner A Schönemann

LnZI 1VU88li0M
stiopM MiMe I indtvn

soeben kriscii angekommen empkemen
cieni killiASten reise

alle g /8 HMmbei A VVvbkI K Lv
sin Haken

und einige Abträger finden sofort Arbeit
in der Kirchner schen Ziegelei in Halle

Gesucht wird ein Torfmacher Berggasse 2

Gesucht wird eine gewandte Verkäuferin
und ein anstand Mädchen zur Unterstützung
der Hausfrau durch

Frau Schmeil Schülershof 15

Zu vermiethen ist noch eine geräumige
herrschaftliche Wohnung elegant einge
richtet und sämmtliche Räume tapeziert in meinem
neuen Hause vor dem Steinthore

W Speerreuter Maurermeister

Zu vermiethen ist zum I Juli ein
freundliches Logis mit Garten in angenehmer
Lage Näheres in der Expedition d Blattes

Zu vermiethen ist eine Wohnung für
25 H an stille ordentliche Leute Zu erfragen

Geistthor 14 im Keller

Zu vermiethen ist ein Logis Stube K
uud Küche Steinweg 9 1 Tr hoch

Zu vermiethen ist die obere Etage 4 St
Kammern c Mittelstraße 3

Zu vermiethen sind möblirte Stuben
Neunhäuser 5

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei

Ein kleines Haus wird Michaelis d I zu
miethen gesucht Adressen unter 512 in d Ex p

Freundliche Wohnung zu vermiethen
möblirte Zimmer sofort zu beziehen

gr Brauhausgasse 9 und neue Promenade 10

Verloren in der Steinstraße ein braunes
Damengurt Geg Bel abzug Bechershof 6

Verloren am 25 d M von der Post nach
dem Moritzkirchhofe eine Hutschleife mit Haken
Gegen gute Belohn abzug Moritzkirchhof 7

Der Mann welcher vor Ostern 1805 Schreib
material im Frost schen Laden kaufte und nach
her einem Manne ein Portemonnaie zum repariren
gab wolle sich ges melden Ob erglaucha 42 unten

Ich bitte meiner Frau aus meinen Namen Nichts
zu borgen da ich für keine Zahlung einstehe

Halle den 25 Mai 1860
Carl Hafmann
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